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Irr«itzMtkP-Ischv>der Psch.
Pfälzer Proteste.

Brttin. 1. Sept. Wie der . Bei!. Lokalanz." « rldet,
hat sich der Bevölkerung der Pfalz infolge der Bogäage
in Ludwigshafsn große Erregung bemSchligt. In vielen
Orten savdenP ojestkundgebungen statt. Dar französische
MliiSr ist alarmbereit In Ludwigshafs« war am Sonn,
abendd e BoldLdewigung derart im Anwachsen, daß die
Französin alle MMlärposten von d-n öffentlichen Gebäuden
znröäiKoge. Ter Kontrollosfizier. Major Msnnelnere.
stelle dem Oberbürgermeister di« Freilassung der am Montag
Verhafteten tn Aussicht. Im Gegensatz zu dem von der
franz. Militärbehörde bis Sonnabend aufrecht erhaltenen
Verbot, dir Ludwigehafener Vorgänge in der Presse zu
behandeln, stellt die Aibeiirrschch von Ludwigshafrn die
Forderung, daß uu,sichtliche Berichte in den Blättern vr»
öffentlichi werde». Wie der „Manrihttmer Generalanzei¬
ger" skfährt. sangen dis französischen Bssatzunzsbehörden in
der Pfalz angesichts der gewaltigen Volksbewegung an.
die Unterstützung der republikanischen Bewegung fallen zu
lessen. Er »rrloukt, daß der kommandierende General in
der Pfalz. Gerard, abbrrufen und durch General Fryolle
ersetzt werden soll.

München. 2 Sept. Die Korrespondenz Hoffman«
meldetMinisterpräsident yoffmann und der Präsident des
bayrischen Landtags haben an die Obecpostdireküon in
Speyer und an da« Bürgermeisteramt in Ludwig»Hafen je
ein Schreiben gerichtet, in dem den Beamsin des Ludrv gr-
Hafener Hauptpostamt» für ihr vaterländisches Verhalten der
herzlichste Dank des Vaterlandes ausgesprochen wird. In
dem Schreiben an das Bürgermeisteramt Ludwigshafen
wird dieses gebeten, der Bevölkerung Len wärmsten Dank
für das furchtlose Verhallen und das tapfere Bekenntnis zu
Staat und Reich auszusprechen. Zugleich wird die Hoffnung
ausgekrückt, daß diese glänzend bewährte Gesinnung auch
die weiteren Kämpfe der reichetreusn Bevölkerung glück¬
lich Übrrstehen werde zum Wohke des teuren Vaterlandes
und zur Ehre der schwer heimgefuchten Pfalz.

München. 2. Sept. Die Korresp. Hoffman» meldet:
Wegen der schweren Vorfälle in Ludwigshasen und wegen
drr außerordentlichen Erregung in der Psakz hat Minister-
Präsident Hoffman» den General Foyolle -Kaiserslautern.
Lew Vorgesetzten de» General« Gerard, um eine Unter¬
redung ersucht.

Berlin. Aue Elberfeld wird drm „Verl. Lokalanz."
mitgeleilt> Die Kartellkommisston der freien Gewerkschas-
len der besetzten Sebkeie, in der 400000 Mitglieder vrr-
treten find, erhebt in einer Entschließung Protest gegen die
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„Wir werden uns natürlich sehr einrichtcn müssen",

sagte sie mir einem kleinen Seufzer . . . „das Leben ist ja
so teuer."

Er vermied es, ihren Blicken zu begegnen. Er
dachte unablässig daran , welch einen wichtigen Finger¬
zeig ihm ganz unabsichtlich - der alte ' verstorbene
Professor Wilke über die Eigenart ihres Wesens gegeben
hatte.

Daß sie sich nicht von der Furcht lösen könne, ihr
(Geld triebe die Männer auf sie zu . . . Er sagte nur mit
1wichtigem Stolz:
j „Ich bin kein so nackter Spatz , wie du zu denken
.scheinst. .
/' -Ich weiß dem hohes Einkommen lehr wohl zu schätzen",
-lachte sie ausgelassen . . . Sie sah ibm an, daß er gern
lnoch ein wenig über diesen Punkt gesprochen hätte. Aber
ssie wollte gewisse Schleier nicht heben. Es war ein so
-wundervolles Gefühl , ihm später eine Überraschung damit
«bereiten zu können. Denn , wenn sie auch nicht wollte,
zdatz das Vorhandensein ihres Vermögens den Ausschlag
gab - daß es erfreute und froh machte, vergaß sie
dennoch keinen Augenblick.

, -Nun mußt du mir aber noch von dem Ehemann der
>Stadtverordnetenvorstehertochter erzählen ", bettelte sie, uni
ihn abzulentcn . Es gelang ihr auch.

„Von Wilhelm willst du hören ? Er ist ein stiller, zu¬
friedener Mensch. Man merkt ihn kaum. Er sitzt am liebsten
m Ludwitns Atelier ans dem Dach."

„Doch sicher, um seiner Frau beständig nahe zu sein . . ."
„Wo denkst du hin . . . Natürlich ist er nur da, ivenn

ste nicht malt ."
„lind womit beschäftigt er sich zu solchen Zeiten ?"
„Das weiß ich nicht. Und alle anderen wohl auch nicht

absolut benimmt. Vermutlich schläft er. Das tut er
nämlich mir Vorliebe."

Mittwoch den 3 . September r9i9.
jüngsten Putschversuche Dorten» und Genossen in der Rhrin-
psslz. Die Vertreter sind bereit, im gegebenen Augenblick
alle Mittel gegen dir Errichtung einer rheinischen Repu¬
blik mzmvsnderr.

Proteste französischer Soldaten.
Berlin, 2. Sept. Nach der „Deutschen Allgemeinen

Zeitung" wnde in Ludwigehafen in der vergangenen Nacht
ein Flugblatt von französischen Soldaten aus' Automobilen
geworfen, in dem gegen die Unterdrückung der deutschen
Republik uns gegen die weitere Intervention in Rußland
protestiert wird. Die Kameraden werden aufge'ordert die
Revolution dorthin zu tragen, wo sie noch nicht sei. Da«
Flugblatt enthält Angriffs gegen Poinccn« und Ciemencrau,
die als Kriegstreiber bezeichnet winden.

Das gleiche Blatt glebt eine Meldung des Wiener
„Abend" wieder, wonach sich in 6 Pariser Bezirken, da¬
runter in dem von Montmartre, Sovjels gebildet haben.
Sie beständen seit drm 24, August und verfolg len politi¬
sche und wirrschaslliche Ziele.

Tagesneuigßeite«.
Das Note Kreuz zur Gefangeueuhelmkehr.
Brriin, 1. Sept. Der Rrichszentraistelle sür Kriegr¬

und Ziuilgcfangene ist vom Internationalen Rote.« Kreuz
in Gens folgendes Telegramm zugegaogeni Das Inter¬
nationale Komitee beeilt sich, ste zur endlich tn Aussicht
gestellten yttnrschaffung drr Gefangenen aufs herzlichste zu
beglückwünschen. Die« ist der Umsicht und der taktvollen
Leitung der dortigen Behörden, sowie der unermüdliche«
Arbrit Ihres Vertreters tn Versailles zu verdanken. Da«
Komitee durste vor 8 Tage« in wichtiger Besvrechung mit
den französischen Behörden aus die besondere Qualifikation
derselben Hinweisen. Wir hoffen mit Ihnen aus «inen
glatten Bei laus der Verhandlungen und ein baldige«
Wiedersehen drr Gefangenen mit ihren Angehörigen.

Der Kronprinz als Sozialdemokrat.
Berlin, 2, Sept. Der rumänische Kronprinz, drr

kürzlich wegen einer bürgerlichen Heirat gemaßregelt wurde,
hat sich, wie die rumänische Zeitung„Izbanda" meldet,
zu den im Oktober stattfindenden Parlamrntrwahlen al«
sozialistischer Kandidat  ausstellen lasten. Der
Kronprinz reist jetzt an die russisch,rumänische Front, um
dort antim anarchische  Reden zu halten.

Frankreichs Schwierigkeiten im Elsaß.
Berlin, 2. Sept. Der „Deutschen Allg. Ztg." zusolg«

melden französische Blätter aus Mülhausen, daß infolge der
Arbeiterbewegung in drr obrrrlsäßischen Kaliindustrie drr

„Wie alt ist er sctwn?"
„Warte mal " . . . Er zählte es an den Findern ab.
„Julia . . . Fritze . . . er . . . Ja , neunundvierzig ."
„Und da muß er bereits zur völligen Untätigkeit ver¬

urteilt sein? — Das finde icb grausknn."
„Er könnte ja Tennis mitspielen oder . . . sich auch

ein Reitpferd halten. Wie oft hat ihm die Ludwika das
schon angeboten. Aber er will doch nicht. Er sagt, er
sei stets iin losen Sande rumgelaufen und fände keinen
Geschmack an derartigem ."

„Das ist mir durchaus verständlich, Georg,! Lache
jetzt nicht!! Wenn ich so manchmal einen unbekannten,
blassen Menschen — todmüde in jeder Bewegung — aus
dem harten , glatten Asphalt weiterschleichen sehe, möchte
ich ihn am liebsten bei der Hand nehmen und mit ihm
nach Steinbrinken lausen. Wir hatteil da ein Stückchen
ganz losen, warmen Sand » der durch Schuhe und Strümpfe
kroch und sich wie kühler Samt an die Haut schmeichelte. -
Sitzt nun aber einer hoch zu Roß, so kann er davon nichts
merken."

Er wußte nicht recht, ivas er darauf erwidern sollte.
„Ich schwärmte niemals für das Leben auf dem Lande ",
sagte er gedehnt. — „Und warum nicht", fragte sie eifrig.

Er mußte daran denken, wie früher in Luisenhoff be¬
reits zur vierten Morgenstunde ein heimliches Fluchen
und Knirschen unter den jungen, todmüden Hofdirnen ge¬
wesen war , wenn sie mit den Milcheimern in den Kuhstall
stolperten . . .

Und wie die Hand der rastlosen Mutter — verarbeitet
und knöchern - auch ihn zuweilen um diese Zeit aus den
Kissen gerüttelt hakt- damit er dem langsamen Geist durch
eifriges Lernen nachpelfe.

Nichts anderes wollte ihm einfallen . . .
„Ich bin mehr für einen ausgiebigen Schlaf ", sagte

er endlich.
Sie hatte ihm eigentlich von jenen wundervollen Früh¬

stunden, in denen sie neben dem Pater auf der schwebenden
Wildkanzel hocken durfte , erzählen wollen und ivie sje
manchmal einem stolzen Hirsch das Leben geschenkt, weil
eine Nachtigall schluchzend sür ihn bat.

Belagerungszustand über die Bezirke Mülhausen. Thann
und Gebweiler verhäng! und Kriegsgericht eingesetzt war-
den. Die französische Cor.sederotion Generale du Traoail
protestiert gegen diese Maßnahme und hat die eisäßischen
Gewerkschasim um Auskunft Über die Lage ersucht. Auch
die „Humanste" protestiert entschieden gegen das Vorgehen
der Mili ärbrhörden im Elsaß, das von reaktionären und
klerikale« Einflüsse« bestimmt sek.

Der König vor» Italien verschenkt feine
Besitzungen.

Lugano. 2. Sept. Der König von Italirn hat dem
Siaai seine sämtlichen Besitzungen, Billen und Schlöffe»
mit Ausnahme der Paläste in Rom und Turin geschenkt.
Die Schlösser.werden in Invaliden« und Waisenhäuser ver¬
wandelt. während die königliche« Domänen den Bauern
überlassen werden. Schließlich verlangt der König die Be¬
steuerung seiner Zivilliste.

Abrüstung?
Bern , 1. Sept. Wie das Polnische Preflebureau

meldet, wurde mit dem Sitze in Warschau eine Aklienge-
sellschasi sür Munilionssabrikationunter dem Namen„Pro-
jrktile" gegründet. Die neue Gesellschaft wird über ein
Kapital von 40 Millionen Kronen verfügen und ca. 2000
Arbeiter beschäftigen. Statutengemäß bars dos fremde Ka¬
pital nicht 25 Prozent des Aktienkapital» übersteigen. —
Da« Polnische Prefsebmeau bezeichne« die Gründung dkser
Fabriken al» ein wkrschastlichrr und politisches Ereignis.

Amerika nnd die Ratifikation.
Berlin, 2. Sept. Nach Meldungen mehrerer Morgen-

bläiter sind 44 amerikanische Senatoren gegen und 40 für
di« Ratifikation de» Friedens vertrage« durch Amerika.

Amsterdam, 2. Sept. Di« „Times" meldet au« Was¬
hington, daß Senator Knox tn seiner am Freitag gehaltenen
Rede noch erklärte, er sehe nicht ein. weshalb Amerika
Deutschland einen Vertrag auferlegen wolle, besten Bedin¬
gungen von der amerikanischen diplomatischen Welt al»
unausführbar bezeichnet werden. Der Vertrag verübe noch
einen Mord an der seit langem befreundeten chinesischen
Nation. Er lege die Grundlage für Jahrhunderte 'des
Blutvergießen«, in da» die Amerikaner hineingezogen wer¬
den würden. Der Vertrag verpflichte die Bereinigten
Staaten, alle Abkommen über bestimmte Gebiete nicht zu
unterbinden, die der Völkerbund anerkenne, obgleich die
meisten dieser Abkommen sich aus dt« Unterdrückung der
schwachen Nationen gründete». Dadurch würden die Ber¬
einigten Staaten zu ungerechten Handlungen gezwungen
werden, wie im Falle von Schantung. Knox sagte. Deutsch¬
land müsse den Betrag, auf den die Bereinigten Staate»

»i ! l I !I !Î !!» !W» » » W» I 11>!I!llM^ MMAMWK

Nun sckiwieg sic!
— Wie schwer ivar es doch, den Schlüssel ru finden!
-sie tastete sich in die Wirklichkeit zurück und forschte

gewissenhaft weiter:
„Und nun berichte noch von Bürgermeisters , ja ?"
Er wurde zusehends größer und stolzer.
„Sie haben einen einzigen Sohn und der wird mit

dem des Barons Wartenegg auf Randow zusammen er¬
zogen."

„Und sonst . . . haben sie nichts . . ."
Er verstand sie nicht.
„Wie meinst du das ?"
„Nun , was bescherte Ihnen denn das Leben noch

außerdem?" j
„Irl der letzten Zeit , so viel ich hörte . . . eitel Ver¬

druß . Es war da eine Gegenströmung im Gange . Sie
hätten meinen Schwager sicher nicht wiedergcwählt . . .
Ein anderer wie er wäre ja vielleicht fortgezogen . . .
wäre dumm genug gewesen, sich noch nach anderem Er¬
werb umzusehen . . . aber er bat dazu zu viel Charakter.
Er bleibt ihnen vor der Nase sitzen. Er ärgert sie, wie sie ^
ihn geärgert haben . . ."

Sie strich mit der Hand über die Stirn.
. . . Das nannte er Charakter . . .
„Es sind da natürlich wirklich unglaubliche Dinge!

passiert", fuhr er ordentlich lebhaft fort . „Denke mal,
einer der Stadtverordneten , der ewig gegen ihn war . hat
zuni Beispiel - direkt hinter des Schwagers Zier - ,
gärtchen - seine Müll - und Abfallgrube eingerichtet . . ." '

Und nun beschrieb er diese Grube mit einer Aus¬
führlichkeit und Genauigkeit, die ihr schließlich unerträg¬
lich wurde.

Sie hielt das Zuhören einfach nicht länger aus . . .
Wie konnte er — der sonst so wortkarg und stumm

blieb nur über solche nebensächliche Sache so viel Worte
verlieren . Sie inachte einen Scherz , der ihr selbst gewalt¬
sam und töricht vorkam. Aber sie mußte doch versuchen,,
ihn von diesem Thema abzubringen.

(Fortsetzung folgt.)



als Schaden-Vergütung orrzichtel habe«, als Kredit erhalte«, j nach Armenirn zwingen. Die öfferttltchr Meinung in
Er fügte hinzu, er habe keinerlei Sympathie für Deutschs Amerika ist fedoch dagegen, daß für europäische Abenteuer
land und wünsche auch nicht, daß es ohne gerechte Strafe noch wehr Grld und noch mchr Mensch«leben geopfert
davon komme, er sehe ober nicht ein, welchen Zweck es werden.
habe, undurchsührdare Bedingungen auszuerlegen. — Die
.Time»' meldet noch, dstz die Rede des Senator» Knox
große» Aufsehen erregl habe und daß P .äfidenl Mlson
sei« angeführten Brwrirgründr widerlegen müsse.

Amsterdam, 2. Srpt. Das Preffebursau Ra îo melde»
au» Washington, daß einem Bericht der . Uniorrsal Service
Agrvc«' zufolge die Kor sercnz zwischen Wilson und dem
Senatnaurschuß für auswärtig« Angelegenheiten klar ergeben
Hst. daß dt« Opposition cezen den Friedensvertrag unver-

weiter besteht. E steht fest, daß die Ratifikation
de» Füedknsorrtrages eine weitere Verzögerung erfahren
wird. , Nrw-Pork Sun' meldet, daß GlößdrAannkri und
Franirr- ch die aus der Friedenskonjerenz in Pari» schüre«
benden Fragen nicht rudgüttig erledigen werden, bevor sie
wrssn, was d e Ver ' ^ <e» Staaten mit dem Friedens« !,
trazr und dem BSikerdundrvrrtrag machen. 3m Hinblick
auf dir Möglichkeit. daß der amerikanische Senat Adän.
drrungkrr an dieirm Lertrags vomimmt, wird augenblicklich
in Par !» ernstlich in Erwägung gezogen, ob es zweckdien,
sich se.n würde, die Verträge mit Deutsch-Oesterreich und
Bulgarien abzuschließen. so lange Aurstch; daraus besteht,
daß gegen iurfe Verträge bei ihrer Vorlegung im smrri
dänischen Senate Einwärts erhöbe« werden. Das langsame
Fortschritten der Fnedems rbandlungen in Paris erregt,
wie New Pr :k Sun meidden  Anger der Italiener.
Associated Preß berichtet, daß Tttori seine Kollegen bei
der Friedrrnkonseren, -dringend aufgesordert hat. das
Ftiedenswerd zu beschlrun'gen, um aui die Gefahr einer
Verschiebung der Berhandlm gen bezüglich Klrinosirrs bis
zum Oktober hiNzuweisen.

Pari», 1. Sepi. (yavas.) Nach Zeitungsmrldungen
aus Liffabon setzt ein Dekret die Wiederaufnahme der
Handeisbezirhungrnmit Deutschland auf den 2 September
fest. — Der Senat ha» mit 19 gegen 17 Stimmen grund-
sätzlich die Auflösung des Pmiamäüs gutgkheiß'n.

Betsaillcs, 1. S -pi. Nach einer Meldung der .Times'
kündigen ül' i rrglifcĥ Schiffahrtsgesellschaftenan, daß ihre
Schiffe in Bremen. Hamburg und Roller dam Ladungen
für Indien aufnshmm

Paris. 1. Sept. . Ezceistor' meldet, daß die mit dem
Wiederaufbau der b-freften Grdietr beschäftigten Kriegsge¬
fangenen nicht aor dem 9 SepieMber adreisrn melden.
Außer Verhandlungen mit Oesterreich prüft dir Regierung
die Schaffung von Anwerbestkllen für spanisch?, vmtuzie-
fische und italienische Arbeit-KEte in Hondaye»ns Modane.
Die fremden Arbeitskräfte sollend e französischen nur oer-
vollständige». Es wurde, um einen Wittbewew zu ver¬
meiden, beschloss-», daß die französische Arbeiirrges-tzgebnng
streng aus sie vnzuwmden sei. Für dis österreichischen und
die deutschen Arbeiter prüft man ein Kompenfationssystem.
vermöge dessen der Grundsatz der geschuldeten rechtmäßigen
Wiedergutmachung gewahrt wird.

Rotterdam, 1. Sept. Der . Nieuwe Rotterdamschr
Lourant' meidet, daß der Dampfer, St . Denis' mit 3S9
vkrwundrtrn und drrmkm deutschen Kriegsgxfan-rene" an
Dô d vus Dov.'r in Rotterdam«tngelwffen ist. Die Weiter¬
reise erfolgt mittel« Lazarettzuges.

Amsterdam, i . Sept. . Dim»" meldet aus Valparaiso,
dsß in ga?ZChile als Protest gegen die Teuerung jegliche
Arbeit ruht.

Tauoevbergfeier».
Königsberg, 1. Sept Die im hiesigen Tiergarten am

Sonntag veranstaltete Gedenkfeier an den ruhmreichen Tag
von Tannenbrrg nahm einen glänzenden Verlauf. Der
Feier wohnte auch der kommandierende General de» I.
Armeekorps, Generalleutnant von Esto ff, bei. Wohl40000
Festleilnehmer dmchfluieien den Gauen und unterhielten
stch bei allerhand Beranstallungen, Gesang»- und Musik«
oorträze». An Generatfrldmarschsllvon Hindcnburg und
die übrigen Führer von Tannenbrrg wurden Telegramme
gesandt, die die Verehrung der Ostpreußen zum Ausdruck
brachten. Auch die in Hohenstein vom 20. Armeekorps,
dem ostdeutschen Heimalkeer und dem Masuren« u Erm-
landbund veranstaltet« E innerungFeier an den Tai von
Tannenbrrg hat trotz regnerischen Wetters einen wü d gen
Verlauf genommen. Es hatten sich zahlreiche Devurcro
neu aller Verbände brr Rrichswchr, des 1., 20. >» ' 12.
Armeekorps etr.gefundrn, lsrner besondere Zbordnunj.-en
jener Truppen, die bei Tankenberg mttgesschtrn haben.
Glsichzrtttg von bei Tribünen wurden Festansprachen; >
Hallen. Nach Beendigung der Gedenkfeier wurde c-n
Huldigungotelegramm au Generalfeldmarschallo Hindn
bürg gesandt.

Der Schutz OberschlefieuS.
Berlin, 2 Sept. Nach Mittellung der zuständigen

Stelle wird der militärisch« Schutz in Obrrschlestenn-cht
vermindert, sondern nach Möglichkeit verstärkt werden. Di«
erforderlichen Schritte find veranlaßt.

Kleine Nachricht« .
Berlin. 2 Sept. Die . Deutsche Allgemein« Zig.'

gibt eine Meldung der . Daily Rail ' wieder, wonach
di« von der engll'chen Aemftalität bei Scapa Fiow
unternommenen Ar beiter? deretts dis Wirde-flsttmachung
von 44 Schiffen ermöglicht haben. Ser Wert der
wiedergehobenen Schiffe wird auf über 1 MilliardeF .a: c»
geschätzt.

Berlin, 2. Sepi. Nach einer Meldung des . Berliner
Tageblatt»' wird aus London berichtet. Laß . Wrekly
Aispotch' erfühlt, daßrach einer Mitteilung des Berliner
Korrefpondentkn der . New Amerika' 12 von den 16
Luftschiffen, dis laut Friedensvsrttaz von Deutschland an
die Entente ausgeliesert werden sollt?», vernichtet worden sind.

Leipzig, 2. Sept. Reichspräsident Ebert und Reichs-
«ehrminister Norke sind zum Besuch der Leipziger Messe
hier eingetiofsen Im Meßarvt fand eine osstMle Be
grüßung durch den Oberbürgermeister statt. In seiner Er¬
widerung hob Reichspräsident Ebert hervor, er freue sich,
daß man in Leipzig gleich nach dem Zusammenbruch wieder
an die Arbeit gegangen sei, die nicht nur der inneren
Wirtschaft, sondern auch dem Welthandel gelte. Da die
Arbeit die Quelle aller Kultur sei, so werde die Welt bald
wieder erkennen, was Deutschland in kultureller Hinsicht
zu l«strn vermöge. Dis Welt » erde«d-r auch erkennen,
daß sie die deutsche Industrie und den deutschen Handel
nicht entbehren könne. Sie werde einsehrn, daß es «ine
Torheit sei, den Versuch zu machen. Deutschland von fried¬
licher Mitarbeit airszufchslten. Bon allen Hemmnissen, die
sich, dem Wiederaufbau eotgegenstellten, müßte m«n var
ollem eine» überwinden lernen, nämlich dir Verzagtheit, die
sich noch in weiten Kreisen geltend mache. Gelinge dies,
dann Könne man getrosten Schrittes writrnnarschieren.

Amsterdam. 1. Sept. Englische Blätter vom 30. 8
melden, daß Gmrral Lima» von Sander»- Psscha sich
«erde wegen der Armenier- und übrige» Massakra »erant-
worlen müssen.

Amsterdam, 1. Sept. Sie .Timer' meldet au» Was¬
hington: Wie verlautet, würde die Annahme de, Mandat«
für Armenien Amerika zur Entsendung von 550 000 Mann

Amsterdam, 1 Sept. Laut . Telegrass' erklärte der
Vertrettr drs britischen Auswiüttge-' Amts aus «inrm am
25. August von der zionistischen Oigantjatlon in London
gegrvenev Essen, dsß er zu der Mitteilung«rmSSttgl sei,
daß England Maßnahmen zur Gründung eines jüdischen
Stsates in Palästina ergreifen werde, sobald es das
Mandat über Palästina erhalten habe. Der Brri etrr des
britischen Krtegsmmistrrtums« klärte, er hoffe, di- Zionisten
würden r-kmaks das Opfer vergessen, da» Enskand für
PaWitta gebracht Hobe.

Amsterdam, 2. Sept. Laut Prrffebursau Radio mel¬
det New Psrk Time«, daß de? lm Senat eingrbmchle
Gesetzentwurf bezüglich der Beschränkung der Einwanderung
such von de« Arbriteroerbändkn, die dl« Konkurm ; und
ein Sinken der Löhn« fürchten, unterstütz! wird.

Lu Mw. 1. Sspt. Die Vorrede des fertigsestellttn
endgültigen Friedensvertragr mit Orfirnelch besagt unter
anderem, daß drr Verband zwar viele Forderungen Orster-
.reichs nicht habe annehmen können, daß er aber trotzdem
nicht den Ruin Oesterreichs wünsche und aus diesem Grunde
dem Mi schuß für dis Entschädigung:« Vollmachten ge¬
geben Hab«, bei der Ausführung der Vertrage» Milderungen
j« rach der finanziellen Kraft und wirtschaftlichen Lage
Oesterreichs eintteten zu lasten. Usbrigeris zerstört drr Brr«
trag die letzte noch oorhaüdrnr Hoffnung sw die Erhal¬
tung Neulich Tirols, indem er dte geogropPfche Einheit
dirsr» Landes, mit drm Trentlno aussglicht und überdies
den Brenner als die natürliche Grenze Italiens bezeichnet.

Vermischte - .
— Goldf »«de. Laut . Bolstschec Ztg.' wurden bei

Coopcr Lake in Csnada reiche Goldadern entdeckt. Die
Komm ssio>. die dte Must.r unrersucht- erklärte, daß es
sich um das reichste Goldfeld handelt, das j? entdeckt wurde

— Prozeß Wege« - er Münchner Äteißelrnsrde.
München, 1. Sept. Bor dem Boiksgericht München Le¬
garm heute de: Prozeß gegen dis Personen, di« an der
Ermordun? i sr Geiseln am 30. AM im Luitpoldgy rm«
sium brt»iligt waren. Angeklagt sind 1t Prrssnrn. Den
bildm Yauprcm?«klag1en. Fritz Sttdel, Kaufmann aus
Chi« lütz und Schickhosrr au« München wrkder-j- 10 Brr
drrchen dr Mord«?. 9 writerrn Angsdlaglen je 8 Derdrs
chen dcs Mordrs, 2 Angeklagte!» je 2 Brrbrechen des
Mordes. 8,Angeklagtenj. 8 Verbrechen der Beihilfe zum
Mord zur Last gelegt. Seide! wird von den Rechtsanwäl¬
ten Dr. Löwenseld und Liedknecht verteidigt. Aus der
Feststellung der Personalien geht hrroor. daß die meiste»
Angeklagte» erheblich vo d.straft sind. u. a. Wegen Dieb
stahl. Zuhälterei, EryttffunZ. Schickh»ser wird als Alko«
holiksr bezeichnet. Nach der Bereibigung der Zeugen,
deren ungefähr 150 geladen sind, wurde zurrst der Haupt-
schuldige Seidel, der frühere Kommandant des Sattpald-
gymnasiumr, vernommen. Zu einer kleinen erregten
Au»eknanders?tz»ng kam es im Lause der Vernehmung
zw-schen dem Vorfitzenken und dem Verteidiger Dr. Lieb¬
knecht. der wiederholt in da» Verhör«tngrrisen wollte, so-
daß ihm zuletzt vom Vorsitzenden eine Ordnungsstrafe an¬
gekratzt wurde.

— De« Weg vo« Phamtafir z« Lüge, Rei-
««- Gewalttat zeigt solgrnde, im . Deutschen Pfarrer«
blatt' »on «ine« Pfarrer UlbrichoeröffenMchtrGeschichte Da »
Wurstbrot des Pfarrer » : .Ich bin ein friedlicher
SiaatLbüryer und Leiter einer größeren Anstalt, doch mit
mäßigem Einkommen, ss daß Genüsse wie Speck, Schin¬
ken und Wurst zu den Seltenheiten meines Asseln« ge¬
hören. Daher war e» ein Ereignis, al» ich einesT«gs
ein große» Stück Wurst zugeteilt rrhirlt. Diese» benützte
meine Frau, mir am salzenden Sonntag ein vrrlockrndk«
Wurstbrot hinzusetzen. Um diese Zeit erschien mein Kostor-
bote mit den Postsachen. Während ich sie durchsah, heftete

er seine Augen heißhungrig auf das Wurstbrot. so daß ich,
von einem menschlichen Rühren ersaßt, es ihm hinschob
und dabei sagte- . Da nimm. Junge, und laß dtrs jchnucken.'
Sa » ließ ec sich nicht zweimal srgen. Nach wenigen
Minuten war es hinter dem Gch-zs seiner Zähne ver¬
schwunden. Aber wie dankte« 's mir? Aid«!all enöhlte
er: . Unser Pastor har'» gut. prkseiue Wurst, wie ein Hand-
ieller groß, zum Frühstück.' Der nächste, der e« hörte,
setzte verbessernd hinzu: . Alle Tage". Bald hieß es dir
Straße Hst aus und hinunter: . Pastors efftn ftdra Morgen
dickbelrgtes Wmstorot.' Da die Wurstscheiben»on Würsten
hsrkowmrn. jo wurde sine groß? Menge oo-r Würsten
zusammrngedichtet, die ich gebamstel), nnirrfchiagen öder
gestohkn haben sollt?. Sobald ich mich aus d-r Straß;
blicken ließ, hikß es hmier nttr. bald qs-Mirch, bsld laus:
.Wmstftessrr. Wurstsr sser!" Leute d?e mir bisher ge¬
mogen gcweftn warsa, betrachteten mich mir seindsetigen
Blicken, al« molstm sie sagen: ' Arch du, o B'uius!'
Dis Wü'ste oerkinttn stch schl eßiich zue>ucm Schwein, das
ich heimlich geschlachtet r,ab?n sollte. Alr ru der rgchften
Woche im Gasthaus nebenan eine politische Versammlung
stulifand, schlldecre sine Rednerin dtrs-.KSchwein4 Zentner
schwer, so anschaulich, daß ich nachts Spitzbudknbriuch bs«
kam. drr dis Beute abhoien woll'e. Aî stch aber nichts
fand außer einigen armseligenL satzmitttt:.. schiuMN die
Burschen alles kurz und klein. Am anderen Morgen fand
ich die B.scherung: rin herausMissmes FmflecMLr, stsr
zerbrochene Scheibrn und emen Harfen Scherben: Kostrn-
punkt 250 «6 . Ich faßte dahrr den Vorsatz, nttmand
mehr ein Wurbbrot anzudieken.

— ep Für dir derrrsche FaWtlie. Der Nund
für deutschr Familie und VolsskLaft(TeschLsiKfieÜs in
Karlsruhe) Hst an die Nationalversammlung eine von zahl¬
reichen StadwerwaltiMMv. Behörden und Vereinen drr
oersch ebensten Art untrriiützte Eingabe gerichtet, die für die
staatliche Gesetzgebungu. a folgende Forderungen aufstrllt:

Bekämstsung von gMtgsm Schundu d Schmutz und
Förderung wahrer Kunst und allen guren Schrisrramr.
körperlich? und sittliche Ertüchtigung der Jugend durch
Jugendämter im Anschluß ao die Fam l e; — Berückstch»
ttgung kindrrr,tchrn FaNittenvaiers bei der Steuerge¬
setzgebung und Krkgrbeschädigtensü sorge, höhere« Dienst«
cik:kommen für den oeche mieten dsM kmdsrrerchrn Br-
amten, Angestellten und Arbeiter, Schaffung einer sozialen
kymilienoe.sicherunz zur Gewäh nng von Kindrrzulagen.
Wohnungs« und Bsdenrefolm; — Gmbszühung der
Familienungehörigek? der Versiche ren io die Kraakenoer«
sicherunZ, Bekämpfung der gewerblichen Uuzuchi mit dem
Endziel ihrer Bestrafung brr beiden Geschlechtern, Verhü¬
tung der Geschlechtskrankheiten durch eine von sittlich reli-'

i giöftm Geist getrogene Luskl8?ung. Kamps gegen Bordelle
und Pläorntivmittei, äezttrch« Untersuchung oer Verlob!»«

! var der Eheschließung, um der Vererbung schwererK ank-
heiten varzub'uqrn.

ep. Wachsende Erker«»tuis . Das erst«Halb¬
jahr 1vl9 har dem Bund Nemscher Bodenrtsounrr Über
15 460 Neuanmeldungen von Mirgükdrrn gebracht, — ein
Bervsi-, wie die Echennlnis von der Ms Hei senden Bedeu¬
tung der Bodens«q« für u«irt,e Zukunft sich rasch und
sicher io immer wetteren Kreisen durchsetzt.

— Rear Negerhetze i« Amerika . Amsterdam,
1. Sept. Die Times melden au« Wachmgtmr, daß in
Omungre(Georgia) infolge von Gerüchten, daß die Neger
sich erhoben hätten und die Weißen amtllgen wollten,
eine Nsgerklrche nun Wr ßen angegriffen und«in Nr êr in
der Kircke erschyssm wurde. Hieraus haben die Weißen
t.>«h-ere Negerktrchen und Negerklubs gestürmt.

Das Rrutrrsche Bureau meldet aus KnoxM«(Tennes¬
see), daß im Beklaust von Müsierkämpsen, wobei dir
wr-ße Droölkerung das Gefängnis stürmte, um «inen Ne¬
ger, drr des Mordes an einer wMen Fmu anKkklLgt war,
httausHuhoien, 2 Weiße und 3 Nrgsr gttö es und eins An¬
zahl verwundet wurden. 16 G-fsnzWe, darunter schwere
Mörder sind au» drm Gefängnis sntwichkn. Den Truppen
gelang es, den Mob zu zerstreuen. -

! — Falscher Wildschaden . Ekize wackere Bürger
! jn W hatten dank eines profitablen Einsaller eine E»l-

schädiguag für Wildschaden aus ihren Necktkn. sogen. Rump-
lern, erhalten. Das mackte Schule und flugs ssrsuchtr
man auch aus sndskrr Markung Ersatz sür Wildschaden
herbeizusühren. Bei dem Iagdpächter kam man jedoch s«
den Unrechten, er Uetz sich nicht»erbläffen, sondern oeüanzie
gerichtlichen Augenschein, der kestätigts, daß der sogenannte
Wildschaden lediglich aus schlechte Bodendeschaffrnhei! und
aus di« ungünstige, t ockene Wittsrung zurückzusührer» ist,
deinenfalls aber auf wirklichen Wildschaden beruht. Das
Vorkommnis zeigsi auf welchen Wegen man heule überall
Geschäfte zu machen sucht.

Wieuer Fakire . Schon deoor der Völkerbund ins
wirkliche Dasein kam, ist eine seltene inlenratisnale Ver¬
mischung festzustellen. Aas Neue Wiener Journal weiß
hierzu folgenden merkwürdigen Beitrag rnltzuteilm: Indien
hat seine zahllosen Fakire, die um milde Geben betteln,
Italien seine Lazerone. die aus den Kirchenstusrn hocken,
und Irland seine Bettler, dte um St . Patrik willen am
eine mild« Gabe flehen. Die drei. 3 ' — Indien, Italien
und Irland — waren bisherd're Anfangsbuchstaben jener
Länder, in denene« den größten Hunger und die meisten
Bettler gab. Nun kommt«der nochD. Oe. dazui Die
Zahl der Menschen, die gegenwärtig darauf angewiesen
sind, in Wien von der Wohltätigkeit der Paffanten zu
leben, hat sich in den letzten drei Jahren verzehnfacht. T»
gibt kaum «ine Slraßmecke, an drr kein Bettler und keine
Bettlerin zu sehen find, kein Kirchenportal. vor dem sie



nicht st ehen, keine Brunnenstufen, aus denen sie nicht hocken.
Einige von ihnen haben Fakkgewohrihrilm angenommen,
zeigen ihre Tebrests. um das Mitleid zu erhöhen, und
kürzlich erst mar von «wem Bettkljungen die Hede, dkk
viele Stunden hindurch au? dem harren Pflaster des Opern-
ring« kaisie. um die aligsmetüe Bns-vkrksumirejt aas sich
zu unken. Und wenn all« jene Bellt« , die heute ein«
zerrisseneU isarm tragen und eine Soldatenkappe am sich
stehn haaen. um darin di. milden Gabe' zu sammeln,
Wirklich stngcriickt gewesen willen, hätte die Entente ni;
gesiegt. Irland — Italien — Ir-dten: Man dar? es
leider nicht Welschen. doch Deutschland nicht nur aus Grün¬
den der vtpyavrttjchm Reihensolgs an — erster Stelle
rangirrt. . . .

Aus Stadt und Bezirk
Nagold, S September ISIS,

* Das Kt«o Theater Direktor Binder «us
Etultgart »eransta ket m Saale zum Löwen hmre Mitt¬
woch, Doorerstsg und Freiwz eio Ztägize« Gastsp-el mit
Men: (.usgewShilm GkvWadl,Pcogramm von !5 FÜEN,
wobei drsonders heioorzohrden ist »Die letzten Tage
von Pompeji " , dramstischssS ^auspkl aus dn römi
sch«n Kasierzett, sowie die sarbenpröchtigs Lebende»Or¬
pheus in der Unterwelt ." Für die Jugend wird
nachmittags3 Uhr am Donnerstag und Freitag ein spezielle»
Lchrp otzrvmm gezeigt. Es wks Dkles u d Gutes gebo¬
ten imb wrd Irdrrmüim auf seine Rechnung kommen.
(Siehe Irserat )

Die Lehrerverlasts im Kriege. Nach der von
der Sterbesasss Seuischsr Lehrer in Ber-tn ausgenommrnm
und sottgesührten Zählung detmz dw Zahl der im Krieg
Hefollsnen deutschsn Bslkefchullchrer di« zum 30, Apttl
191S msgtsumt 32 084, In dieser Zahl sind auch die
Befallenen Gchulamtrb wrrber und Schill.r der Lehrerbil¬
dungsanstalten rnchaken.

FußbMspsrt . Am vreganAenen Sonata;e weilte
d-e I. Mannschat der Fußh.-Äbt. d?» Tur -B. Metzingen
hier ,u einemF.-eundschsflsiplei mit der 1 Mannschaft des
F .-C Nagold. D e GLste stellten eins gut eingespielte und
der hiesigen an Balltechnik: wett überlegene MannsüM m«
Feld, roa-urch die Scheren auch da« schöne Resultat6 !2
erhielten, Gleich zu Beginn der Splelcs entroickelre sich
-ein lebhaftes Tempo und Kim -a» To der Einheimischen
sehr in Bsd-änßnis, wodurch die Gähe eiwa in der 10 Mi¬
nute ihr !,,Tor «zielten, d-m bald daraus2 weitem solgien.
Nach Keitenwrchskl muß!« in der hiesigen Mannschaft ein«
Umstellung»orgenommrn wrrdm. di?sich auch gut bewährte.
In der Stürmerreihe sah man einen größeren Angriffsgeist
«us das gegnerische Tor, so daß dessen Torwächtrr des
öfteren reitend«irgrrisen mutzte, ade: der Dell will dm W?g
ins Tor nicht findest. denn die vielfachm. zum Teil recht
scharsrn Schüft? gingen entwidsr üb« oder neben oai Met-
ztnger Tm. Kurz vor Schlich gelang es den UnieigrK unter
lautem Brifsll des hiesigen Publikum« da» l . Tor zu bu
chru. dem gleich das zweite sorgte. D-s °L>pi?l wurde von
dem umsichtigen Schiedsrichter elriwLndjrei gileite!. Der stäüt.
Spottpstz entsprich! lridrr nicht den Au»matzen, die sin
rrgeiksch er Sportplatz haben soll, E n Futzballspi«! kann
sich aus ihm nicht entfalten, er wird durch di« Kleinheit
der Berhäittllsss arg beengt. Das Spielfeld sollte etwa 100X60
Meier sein, während der Sportplatz nur 70X35 Meter mißt.
S» wäre zu tmrüßr-», wenn sich hier eine spurtsichndttche
Regelung treffen ließe, damst den hiesigen Spielern rtt>e
rationell: und fruchtbare Uebungß möglich seit grgedin wäre, e

Jselshanseu , 2. Sept. Bon der Zuckeroermittlunge-
st ll? erhielten Hie Vorstände der BierrenzüchLer.Vereine die
Mitteilung, daß wegen der großru Z/Kerdnappheit«ins
«ettere Zuteilung von Zucker zur Dienersütterung vom
Reichser-cihruns.»Ministerium trotz wrderholter Eingaben
rundweg«dgelehnt worden sei. Dagegen stellt das roürit.
Emähiungsministerium Aurlandszucker, das Kg.Zu7—8Mk,
(ohne Frachi innechalb Württewdkrs) tu Ruesichi. Der
Zeitpunkt der Lirsrrunq ist aber nach tzunz -mb-ftimmt,
ebenso die Art uns Weis- den P «rsimd». Bis späiest-rm
Montag, den 8. Sept. hüben die Vertrauensmänner dem
Vorstand mitzateilen, wieviel Kg. Aa,kaidsß',tke? jeder
einzelne Bienrnzüchier wünscht- Sollte drin Zucker ver¬
langt weiden, wäre eine Fehlanzeige eisordertich.

Jrmgviehweide Unterschwaudorf, 2 Srpkember.
Am I tz«n Samstag sano der Abtrieb der Weidstiere statt.
Der Siand derselben war s!n durchaus guter, was von
der Weide selbst richt gesagt wridrn dann, insofem als
Heuer infolge der anhaltenden Trockenheit der Weidebrtrieb
etwa 4 Wochen käiker eingrstslli werde.'; mußie. Dis
Ge?aMttz6D!chtsziiNahme der 77 Rinder betrug während der
98!8M ?n Wrideüauer 5014 kx und 65 lcx im Durch¬
schnitt aus 1 Rind. Fü diese Gewichtszunahme mußte
einsHiichiich Bersicherungsgebühr ein Durchschntttswe'dezrld
von 67 ^ 64 iZ bszahit werden. Da» ist p'o Tag rund
70 rZ uid im Verhältnis zu dev jetzigen Futterpreisen ein
aichcwldmüich billige« Fuiiergeld. K

U «S dem übrige« Württemberg.
Horb , 2 Sept Am letzten Sonntag fand in Eutin-

gm etüe Versammlung der BrzirdsbauemrSte statt. Mit
Rücksicht daraus, daß der diesseitige Bezirk zum weitaus
größten Teile Landwirschif! treibt und das Rätesystem
rwiausstÄHich noch Mauere Zeit beibehaltm wird, wurde
ein selbständiger Brzirdsdauerkrat in» Leben zerussn, der
sich dem LandSLvaurmmi anschließt.

Freuderrftodi, 1. Sept. Gestern ist der Termin zur
Einreichung von Bewerbungen um die erledigte Stadt-
Nürsiandsstrilk! atzgelausen. Es sind im ganzm sechs Be-
rskrdûgeu (drei AkadMike; und drei mittlere Vermal-
tungrbraNte) eingegangei. Die Nrmen der Kaadidatm
sind: Dr. Emst BlaiHer, sts, Amtmann in Freudenstadt.
Frar'k Dieierich, Iustizreserendsr in Cannstatt, Rechtsan¬
walt H rzel in Rsttwril. Schultheiß Brändle in Fellbach.
Sparkassen»rrwaitkr Dtllm«nn in Feusrbach und Schutthriß
Wendel in Schneit OA. Schorndo-s Die Vorstellung der
Kandidaten findet am nächsten Sonntag, den7. SepteMdrr,
nachm, 2 Uhr in ter städtischen Turnhalle hier stsü.

Rottenburg » 2. Sept. Durch Entschließung drs
Staatspräsidenten wurde der dlenstaussichtsührendr Amts¬
richter LaadgerWörat Sulzer seinem Ansuchen gemäß in
den Ruhestand versetzt.

r Ulm, !. Sepi. Irr der Nacht vom Freitag auf
Samstag Hai sich in ihrer Wohnung in eimm Kaufe bei
d«r Haup wache die etwa 30 Jahre site Frsu Dr. med.
Roes? «üchoftkn. Ihr vier Jahre alle« Söanchen hat sie
zuvor, jedenfalls als es schlief, erschossen, Ehezerwürsnifle,
die Scheiüunzsklag? zur Folge hatten, sollen ll, Schwäb..
Bolkükokr der Grund zur Tat sein. Der Mann ist im
Mecklenburgischen onsäfstg.

Handels - ««d Marktberichte.
Preisuotize»

K«s dem Stuttgarter Wocheumarktbericht
vom 30. August 1919,

(michet?llt vom S -adtschultiisißenamt Nagold) ;
Gemüse Grsßh ««del Kleillh anbei

Siangeu -Bohneu
per Pfd . Psg,

„ M - 80
per Pfd . Psg.

„ 7S- S0
Busch- „ 4S- SS „ 5V- »9
Wirsing (Köhlkraut- so .. 25
Weitzkrau! » 20 - 35
Rotkraut .. 38 „ 35
Rite Rüben . 18- 20 - 2, 25
Zwiebel . 36- 40 „ SS
Mangold . IS - 28 . 20- 30
Blumenkohl 1 Stück „ 58- 209 . SS—200
Gurken, große „ « I—10S . 19S- 120

Tafel-,lepsel
vbst.

per Psd . 50- 70 Psg . so—so
Wirtschus.siipsel , 30- 49 . 40- 50
Fall - und Mostäpsel , 15- 2S , 20- 25
Tafel-Birnen „ «0- 80 -

. 40- 50Wirtschastr-Birne» , »9- 40
Pflaumen . S0- 7» . ae - s«

Her euberg . 39. August. Aus dem heutigen Schweinemarkt
waren zugesührt 160 Stück Mllchschwrine, Erlös pro Paar 840 dis
350 9 Sliick Läufecschweine, Erlös pro Paar 363 ^>k, 1 Stück
zu 385 .4k. Verkauf flau.

Rotteuburg , i , Sept . Für gutes Mostobst wird geaenwürtig
hier bis zu 10 ^ per 3rn tner bezahlt, für geringeres Fallobst bis zu
7 per Zeniner, In Remmingsheim wird Fallobst mit 5—7 ^
per Zentner bezahlt. Frühobst geht im Preise zurück, da die heuti¬
gen Preise den Konsumenten zu hoch sind.

Riiruberger Hopfenmartt . (Originaibericht.) Das Geschäft tu
Frühhopfen der 1919er Ernte eröffnet« in dieser Woche mit eiuer
Gesamtzufuhr von 85 Ballen Tettnangern und einigen Bällchen badi¬
schen Hopsen, wovon IS Ballen zu 485—495 ^ verbaust wurden.
Der Einkauf in 1918er Hopfen beschränkte sich auf 20 Ballen prima
Eisäker zu 440 und prima Tettnanger zu 490 X . Prima 1917er in

Ballen erzielten 200—335 gutsarbiae und prima Dallothopsen
älterer Jahrgänge 200—270 ^lt. SchlußstOnnung des Marktes : ruhig.

Die Hopsenernte wird nach den ovn allen Seite» elnlaufrnden
Nachrichten in dieser Woche beginnen Die Qualität wird erfahrungs¬
gemäß von der Witterung der Ernrezeet sehr beeinflußt: soviel sich
heute beurteilen läßt, kann im großen und ganzen ein in Farbe und
Wuchs befriedigendesProdukt erwartet werden. Fllr die Preisge¬
staltung muß in diesem Jahr in Betracht gezogen werde», daß trotz
zahlreicher Verkäufe alter Hopsen immer noch bedeutende Lager aus
früheren Jahrgängen vorhanden sind. Handel und Konsument haben
aber unbedingt Grund dazu, dem Produzenten für seine Ware eine
Gegenleistung zu gewähren, die ihn in Zukunft zu s-rgrößertem An¬
bau »ecanlaßt, sonst müßten sich tm Salle eines minder guten Er¬
trägnisses in späteren Jahren, wenn erst größere Erportmöglichkeite»
bestehen und der Bedarf der deutschen Brauindustrie sich wieder dem
normalen nähert, Verhältnisse herausbilden, die als «neriuicklich zu
bezeichnen wären. t.

Letzte Nachrichten.
Köln. 2. Skpt. In der Nacht trafen hier 1000 ua-

verMmidete deutsche Kkirgsgefangenr aus einem englischen
Gefangenenlager am Nordfrankreich ein.

Amsterdam. 2. Sepi. Laut Pressebureau Radio mel¬
det New Nord Sun. daß mit der Möglichkeit gerechnet
wird, daß die italienische Baluis so tief sällt, daß der
Wert des Lire nur noch Vio Dollar betragen wird.

Berlin. 2. Sept. Die Relchrzenkalstklle für Kriegs¬
und Zioiigrfmjgme teilt miti , Bon den ersten 2000 Kriegs-
aesangeie.7, d e aus englischer Hand in Frankreich ringe-
troffen sind, ist der erste Transport von 1>00 Mann in
dsr Lager Mrschrde überführt worden. Die zweiten 1000
Mann wurden in das Lager Gießen gebracht.

Essrn, 2. Sepi. Die günstige Wirkung der durch die
Eisrndahnverwaltur-g am 22. August über das Ruhrreoier
verhängten allgemeinen Gütersperre machte sich erst in der
vergangenen Woche voll bemerkbar. Die Wa-Mgestellunz
ging auf täglich rund 18200 Wagen (15900 in der Bsr-
wochr) in dir Höh?, die Frhiziffer unter 2000 (5S00) he¬
runter, sodaß stellr-'wrise wledec mit einem Abtransport vom
Lager begonnen wrrden konnte. Luch gegen Wochrvlchiuß
war die Gestkllungsziffern«ch verhältnismäßig günstig. Aus
Grund d eser Lage erfuhr der Kohlen und Koksumschlag
in Duisburg und in den Ruhrorter Häsen eine Steigerung
von 13500 aus rund 22000 Tonnen ardeitstägtich

Berlin, 3 S ?pi. In den letzten drei Tagen find je
1000 Kriegrg«fan8ene aus englischer Hand übernommen
morden. Künftig sollen täglich 3000 Rann in K3!n ein-
treffen.

Oldenburg, 3. Sep>. Die Franzosen  haben
in Birkenfeld  den Landrsamschuß und die
Lrgkruig aufgelöst  und eine revolutionäre Rrzierung
eingesetzt

Bukarest. 3. Sept Da« Pressebüro meldet aus
Czrrnüwitz, daß di« ganze Bukowina mit ihren histvrischrn
Grenzen an Rumänien fällt.

Versailles, 3. Sept. Der juristische Durschaß der
Friedrnskonfmenz verlangt die Abänderung der deutschen
Verfassung in den Artikeln, die eine künftige Ausnahme
Oesterreichs ln dar Reichsgebiet ermöglichen. Der oberste
Ra» soll entschieden haben, daß di«deutsche Regierung inner¬
halb 15 Tcgen die Reichsoersaffung adzuändern habe.

Versailles3. Srpt. Gestern Abend7 Uhr wurde in
St . Germain der öft-rceichis- en Friedensadordnung der
endgültige Text der Friedrnrbrdingunzen mit den oorge-
nammrnen Abänderungen überreicht. Der österreichischen
Regierung wurde eine Frist von nur 5 Tagen zur. Ent¬
scheidung gelaffen.

New Dirk. 3 Sept. In einer Botschaft keilt Wilson
mit, daß in Amerika demnächst eine Konferenz der Vertreter
der Vidsilerschnfi und der Industrie einberusen werden soll,
um grundlegende Mittel zur Besserung der Beziehungen
zwischen Kapital und Arbeit zu beraten.

New Portz, 3 Sept. Der Präsident des Arbetterver-
bandrs von New-Dork empfiehlt die Aufgabe aller Streiks
in Amerika für 6 Monate, um die Produktion zu erhöhe«
und dem Präsidenten Wilson Gelegenheit zu gebe«, die
Lebensmittelpreisr hrrabzuseßen.
Matmaßl . Wetter a« Douuer- tag »all Freitag.

Unbeständig, in der Haupisache trocken.
»»r die«chriftleitu», ver«ntw°rtltch Bruno Wilhelm Wolter , Nuuold,»ruck». »erla, »«r « , w. Hats-rsch« Bnch»ruckmet(Varl Zatserl» üril»,

Amtliche Bekanntmachung.
Verkehr mit He«, Stroh «»d Häcksel.

I Das RslchEnShwngsministeüuM hat die Verordnung
über den Rauhsuiterorrkshr und di« Höchstpreise für
He«, Stroh ««d Häcksel««» der Ernte 1918
mit Wirkung »vm 1. Juli 1919 austzehphen. Das
Gleiche gilt für Stroh svn Lupinen, Zuckerrrüdeasamen-
und Rimkelrübrnsamenstroh, da» bisher dem Krieg»,
aasschuß für Srsgtzsuiter zum Kaufe anzubieten» ,r.

Die allgemeinen Borschriften gegen übermäßige Preis¬
steigerungen haben jedoch für den Hendel mit H»u u.
Stroh fortgesetzt Geltung. 1074

Die Tin- und Ausfuhr van Hm, Stroh und Häcksel
ist an dis Genehmigung der zuständige» Stelle« gebun¬
den. Jedoch ist eingrsührte» Rauhfutter nicht mehr a«
di« Reich,futtermittelsttllr zu lirfern, sondern kann frei
gehandelt werden.

~l. Für den Verkehr mit He«, Stroh «»d Häcksel
a»S der Ernte 19l9 find o»m Reichrernägraagr-
Ministerium keine Borichristen erlaffen worden.

Dagegen ist sür Württemberg brhas» Sicherstel¬
lung einer möglichst gleichmäßigen Futleroersorgunzbe¬

züglich He» dir Verfügung de» Staatskommissars sür
wirkschastliche Demobilmachung vom 13. I «nt 1919
(Steatranzeiger Nr. 131— Grsellschrfter Nr. 153) er-
ganzen, die srlbstserfiändlich nicht aufgehoben worden find.

Hrr Verkehr mit Stroh «»d Häcksel a«S der
Ernte 1919 unterliegt keinen Beschränkungen.

Dis isridrvsrle werden unter Hüuvrisang aus die
Fattern»!, die im Spätwinter und Frühjahr 1919 ge¬
herrscht hat. dsoar gewarnt, daß sie sich durch dir von
Händlern gebotenen hohen Preise nicht zu einer Ent¬
blößung ihrer Betriebe arm Stroh verlocken lassen, die
sich nächsten Winter schwer an ihnen rächen könnte.
Nagold, 2. Sept. 191ll. Oberamt, Rä « ,.

Zwei tüchtige 06»

Möbelschreiner
können sofort eintreten bei

Hermann Klein,
mech. Möbelschreioerei Alteofteig.

Straßen - und Wasserbauamt Calw.

IsWimlzbetrieb.
Zwei Dampfftraßenwalzen werden am 5.

Gi-ptemd-r die Straße vor? H rrerrberg dts
N s!d befahren und sodann bis etwa 12. Tryt.
die Staatsstraße No. 99, Stuttgart—Freudenstadt,
vor» Nsgoid Hege» Nohrdorf bearbeiten.

W-?,n rü; S'?n o:l- Wa!-?n zu b?arbei1snde Straßrn-
«cke vorübektzch.nd adzeschrcmkl»st. haken Reiter und

Fahrn»»:Ke vor den auŝ st-Me"- Sch anken so large anzu-
alrer. bis die Erlaubnis zum Durchgang Ligrdei wird.

Calw , den4. S pkmk̂ ?9>9 1079
" D

Reg -Baumeister Löffler.

I.klrrvei'liÄvk smpiiökit6. iV. Iai8ök'.



3m Saale z. Löwen, Nagold.
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, nur 3 Tage

Gastspiel des berühmten
G Rino - HrestLi ' G

oon Direktor Binder an - Stuttgart.

BmWrmg eines MHenden MwWzrsviilj
«o » ls N « s i» NMertmr IMWNtzi
wie j, etwa« noch nie hier gezehr wurde. Veste Theater«
Maschine und Optik gestochen, scharfe, klare plastische und
fiimmerfrete Bilder. Musikbegleitung (Bandonion).

V » - SUlllMstellW
mit hochbelehrendem Programm. Themar  Tierkunde:
Säugetiere, Bogelwelt, Reptilien. Erdkunde. Geographie.

Eintritt 80 ^ mit Steuer.
Jeweils abeudS 8 Uhr

Hauptvorstelluug für Erwachsene.
Eintritt , 1. Platz 2 2. Platz 1.L0 ^ tnkl. Steuer

UV Ks wird vieles uud «ur das Schönste
t ' U« geßote«, üöerall loveude Auerkrunuuge «.

1077 Aiirel «»!' , Direktor.

Nagold.

Schönste haltbare

Speisszwiebeln
per Z -utuer Mk 38 .—

im Anbruch per Pfavd 40 Pf.
b 1071

Berg L Schmid.

Eikk- Smmtltr
Zomrerrtllg Weil!»

8- 7 W
auf der Polizeiwache.
Stadtschnltheisieuamt.

Nt»go «d.
Pjlriderer « ô oße

Wer-il.KmIWek-Veckuf.
Verkaufe Samstag,  de » S . Teptbr.

v»»- S Ud « «d

ca. 180  Wer md Stauden
(neue urd ^kbranchtk) !m Geaalt oon 70—1500 Ltlre ger-n
Barzahlung (auch z»m Versa, d: r-erio.-!« ) 1072

Adolf Giebenral. Ealw.

Anwesen
«eu oder iu gutem bauliche « Zu¬

stande möglichst freistehend und mit vvrhaudeue«
Räumlichkeiten die sich für Gewerbe - oder Fabri
katiousbetrieb eigne « , evtl , auch nur mit Bauplatz
hiefür , hier oder auf dem Laude sofort gegen
Barzahlung

zu kaufen gesucht.
Gest. Angebote unter6. 1084 s«. Blattes

Mbelsabrikesl öder Schreinereien
gesucht für Anfertigung von

Schlaf- oder Speisezimmer«
iu Eichev, roh, nach meinen Entwürfe».

Langfristige Aufträge, Material kaau gestellt werden
Angebote unter k'. U . 1VU6 an die Ge¬

schäftsstelle des Gesellschafter.

Most.
Wollen Sir Ihren au» Ödst hergefleliten Most

haltbarer machen, dann verwenden Sie zur Durch-
^ärung Ruf» Kunfimostonsotz mit Heidelbeerzvfatz
mit m d vijNe Süßstoff.

— -- Hausende Anerkennungen.

AD mit Heideibeerzusatz
' ' ohne Süßstoff die Nasch« zu

so Liter 7.50. die Nasche
zu Ivo Liter I-t —.

„ ,, >nit Süßstoffz i SOLiter̂l S.—
zu lOOLiler.H17.—per Nasche.

Robert Ruf. Keidekör« A«s«»d ElllMgev.
Genau« Anweisung liegt deu Flaschen bei.I ISi.

Gisenbahn-̂ aketadreffen
vorräiig bei G . W . Zaifer , Buchh.. Ragold.

I«.
in 3 Foliobänden, fast neu,
wird abgegebm. 1069

Zu erfrag«; bei der Gr-
lchästsslclle des Blattes
Aus u, .'i e. We kflaN in -m

ZlhmedhMhMmer
abhanden
gekommen.
Ich dme um RüL ^ade

odor M 'it 'ilm^ . 1085
G Rähle , Schloss«,mstr.
rÖ79 Nagold.

It. Neues Uiter-
Suerkrut,

jeiöste
SMem

k

pkiWk >» Soje».
sind wieder emgrt offu: bei

üergLNeiimiü.
Ragold.

sMkll-
Wgvll

mi» Laufgewicht s-npfiehli
916 Jvh TLeruer.

WagsLü.
Nagold . lÖ82

M E«n gute
Milch
Ziege

hat zu verkaufen.
Johann Schnon

Kokz-auer (Wol'sb-rg).
Reinen ^02

i« Klei«« »« » grŜere, Ur»>n>

zu kaufen gesucht.
Nachricht an

K. Uugleuk , Schokoladen-
geschäsr. tm Hotel Post
Pfor heim , Leovvld»el

Frauen
verwenden bei

Beschwerden und
Störungen nurAporhek.r

Möllers
Tropfen

jlalch- KO Mark

Nik . Rauh
Sanirätmgeschäft
.Medieo-
Nürobera

Uurolinenstr. 47.

vsskilt»!->icd«p»V/istkunst
Gemmkietua»kkHäl>o
»̂«»imndiw tzeLezrss-

Tübingen -Nagold , 2. Sept. 9̂ 9̂

l êute Nacht ist in der Tübinger Klinik meine teure Frau,
die gute Mutter ihrer geliebten Kinder

Emilie Scharrer
geb . Böckheler

nach schweren Krankheitszeitsn voll tapferen Glaubens in die
ersehnte Ruhe und ewige Herrlichkeit eingegangen.
Beerdigung Tübingen Freitag 3 Uhr von der Friedhofkapelle
1083 aus, Andacht daselbst '/.,5 Uhr.

Stadtpfarrer Vr . Achairer
mit den 2 Kindern Arnold und Hartmut

MW geW.
Jüngerer Kncchi tza,-n so-

gl ich eintr, en. 1681
Zu erstaun bei n«

Gejchüst̂ffeüs d. Blattes.

für sofort ode -r »S. Srpt
sör Küchs und Hilsardr >t.

Zn «israxen d.i Gg.
Grheytt , Gsstbaus zum
»LlüNtN Hof' Pforzheim.

1080

Zu? mü 1 los n
Gewinnung von

Stockholz
»mpsehle den von zahl eiche1
Waid und GmiSbcsitz« !' ,
sowie von « Lrtt. und bsd.
Farstämtem bestens degu>
achteten

ZicherlltiDmM
1 >,» »I

Obersmtl ch. EZaudnt schein
ersmderltch 1076

^ «eckiek 8ekmil!
XnKolä.

Zu verkaufen:
l gutuhatlm« skÄün-s

Sopha
(dnnkelrot Plüsch) zum festen
Preis aon ^8 850,1 EWrönkche«
(Nußdauw)fürZd«u?apoth?ke
u dgl. zu 70

1 alte» große«SelgemSlde
in Goldrahmen (Tmc'.stxus)
zu 250.—.

Nähere» brt da Vtschäfts«
stelle des Biartes. 1068
Hührersizk» ves-ntat dauernd

Uedenaschende Elsolgel
Biele DaLkjchreiden!

Preis , 2.50 sranko.
Hofapotheke Hechiugeu,
779 HrhreizvllkM. >

Tluttgart - Wildberg , 2. Sept. IS 19.
Augustenstr. 31

Bcrwondter. Ir -'unden und Bekaruitcn die
übrrau» schmerzliche Nachricht, doß unser heiß¬
geliebter Sohn. Bruder, Enste! und Ncffe

Adolf Weller
MwkeliermRes.-Iis>Resl»r. 1!Z

i« amrikaullcher Lrikg»ikfit«gr«schast, t grr Nr.1 Tours
nach«ur zwestägiPr, schwerer Krankheit, ohne daß
sein sehnlichster Wunsch, in dis Hrima«zurstchkehren
zu dürfen, « füllt wurde, am 15. August im Älter
oon 19V- Jahren gestorben ist. Er ruht in fremder
Ede . !073

Dis tiestrauernden Eller« 1
Gottfried Weller , MWMllllg

mit Bruder Emil «ad Gustav.

Nagold.
1 großen

Küchentisch,
1 hohen

Dreifntzstuhl,
1 Futtertroz

oder ru Grschi??,
Hnushaltsahr-
nrs, Lampen,
Flaschen zu 30 ^.
Bretter,Ziegel
hot noch au» einem Nachlaß
abzugeden 1078

Herma »« Kaodel.

1075 Nagold

krovllmann's
fultsckslll

ist miede« rina-tmifen bei
kriellrlvk8ekmiü.

was ist

p « MllVM00ÄLM «H

Ein originelles Unte hal.
tungsspiel für Jung und Alt.
bei weichem durch immer
Wied« «eus Erstehung vsn
Formen und Bildern das
Inieressr de» Spielers g«.
weckt wird.

Bonätig bei
« . W . Haisev,

Buchhandlu». Hlagokd.

:: RopHÄrise ::
verschwindenu!'>khldar durchs

Zu Huven in d u Apotheken.

(Sloäederslei'kür Kerdsl/Mnlek 18!9 20 .)
VorMjg dvt s . « . rslsvk . SllMtUg. liisgalä
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